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Z,aegen im Glück!
Tiergehege Wichteltal bleibt erhalten

Groß war die Ffeude bei
denTierschützern aus
Überruhr, als sich der
zuständige Bezirksregie-
rungs-Mitarbeiter ofüziell
für die Erhaltung ihres Zie-
gengeheges im Wichteltal
aussprach. Die weitläuligen
Grünflächen entlang der
Ruhr, zu denen auch die
Weiden der Ziegen gehö-
ren, befinden sich im Besitz
des Landes NRW. lm Rah-
men einer geplanten öko-
logischen Entwicklung des
gesamten Gebiets geriet
das Zuhause derVierbeiner
in den Fokus.

Fünf Jahre ist es her, dass die
Existenz des Ziegengeheges im
Wichteltal schon mal ,,auf dem
Spiel" stand - damals starb der
alte Besitzer der Tiere. Zum
Glück für die Vierbeiner über-
nahm Christian Cizmowski die
Obhut, derBiologe aus Übemrhr
gründete ginen gemeianützigen

Hat ein Herz für Ziegen: MdL
Manfred Kuhmichel (CDU).
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Verein und kümmert sich seit-
dem mit Gleichgesinnten um
die Ziegen. Ende letzten Jahres
geriet das Tiergehege in den Fo-
kus der Bezirksregierung, da die
Weiden Eigentum des Landes
NRW sind und das ganze umlie-
gende Gebiet ökologisch entwi-
ckelt werden soll.

Politik im Sinne
derVierbeiner

Die Existenz der Ziegen stand
älso erneut zur Debatte. Nach-
dem die Bezirksregierung Kon-
takt zu Christian Cizmowski auf-
nahm und eine Prüfung der T age

ankündigte, suchte und fand der
Tierfreund bei Manfred Kuhmi-
chel, CDU-MdL, Unterstiitzung.
Der Politiker lebt selbst auf der
Ruhrhalbinsel und kennt das

Ziegengehege im Wichteltal gut.

,,Nattirlich bot ich solort meine
Hilfe an und versuchte, zwi-
schen den Ziegenfreunden und
der Bezirksregierung zu vermit-
teln", so Kuhmichel, der außer-

dem eine Jahrespatenschaft für
ein Ziegenbaby übernommen
hat und das kleine Böckchen auf
den Namen ;Manni" taufte.

Tiere aus

schlechter Haltung

Bei gemeinsamen Ortstermi-
nen konnten sich alle Beteiligten
noch mal von der Notwendigkeit
des Tiergeheges überzeugen:
knapp 30 Ziegen, viele wurden
aus einer nicht artgerechteri
Haltung befreit. haben hier ein
Zuhause.
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